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Leistungsbewertung im Fach Biologie, Sekundarstufe I 
      gültig ab Schuljahr 2015/2016 laut FK-Beschluss vom 08.03.2016 

 

I. Schema zur Leistungsbewertung 

 

Bei der Benotung werden folgende fachliche Richtgrößen und Schwerpunkte berücksichtigt: 

  

Sonstige Leistungen 
Übergeordnete Kriterien: Qualität, Quantität und Kontinuität 

  

 

 

Mündliche Mitarbeit   Schriftliche Leistungen Hefter-Führung  Biologisches Arbeiten Gruppenarbeit 

Qualität für Fortgang des Lern-  Eigenständigkeit, fachliche Vollständigkeit, Struktur, Naturwissenschaftliche  Kooperationsfähigkeit in 
prozesses; Engagement im  Richtigkeit, Umfang usw. Sorgfalt, Gestaltung,  Arbeitsweisen (Betrachten, der Gruppe, Qualität    
Unterricht        ggf. Sonderleistungen  Beobachten, Vergleichen, der Arbeitsprodukte,   

             Experimentieren, Umgang Eigenständigkeit, Über- 
             mit Modellen u. ä.)  nahme unbeliebter  
  Häusliche Vor- und   Übungen/Tests          Aufgaben  
  Nachbereitungsaufgaben Max. 15 Min und in Bezug            
      auf letztes Inhaltsfeld  Praktisches Arbeiten    Dokumentation / Präsentation 

          Z. B. Experimentierfähigkeiten;  Z. B. Versuchsprotokolle, Portfolios,  

          Einhalten von Regeln/Absprachen   Herbarien, Buddy-Books/Referate, Vorträge, 

               Präsentationen (Powerpoint-Präsentation,  

               Plakat, Folie o. ä.)    

 

Unterschrift der Fachkonferenzvorsitzenden:  
 S. Fischer, 1. FKV M. Roden, 2. FKV 
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II. Grundsätze und Weiterführendes  
 

 Das Schema zur Leistungsbewertung dient Lehrenden und Lernenden zur Orientierung: In Bezug auf Projektarbeiten und abweichende Schwerpunkt-

setzungen, z. B. durch längerfristige Wettbewerbsteilnahmen, kann es gezielt zu Abweichungen kommen, um die Arbeit der Lernenden angemessen zu 

berücksichtigen. 

 In die Bewertung fließen die vier Kompetenzbereiche Umgang mit Fachwissen, Erkenntnisgewinnung, Kommunikation und Bewertung ein.  

 In Leistungsüberprüfungen und Unterricht spiegeln sich die Kompetenzerwartungen des Lehrplans in ansteigender Progression und Komplexität wider. 

 Bereits in der Sekundarstufe I werden die Anforderungsbereiche I bis III auf altersangemessenem Niveau berücksichtigt                                                                      

(vgl. Bildungsstandards im Fach Biologie für den Mittleren Schulabschluss): 

 Anforderungsbereich     Beispiele möglicher Operatoren     
AFB I Reproduktion, Wiedergabe   nennen, beschreiben, zusammenfassen, wiedergeben…   

AFB II Anwendung, Transfer, Reorganisation   analysieren, erklären, interpretieren, ermitteln, vergleichen…  

AFB III Reflexion, Bewertung, Problemlösung  begründen, bewerten, diskutieren, erläutern, prüfen, …   

 

Für einen Mittleren Bildungsabschluss mit der zugeordneten Note befriedigend müssen die Anforderungsbereiche I und II sowie Teile des 

Anforderungsbereichs III erfüllt sein.  

 

 Die Quartals- bzw. Zeugnisnote setzt sich aus Noten der aufgeführten Teilbereiche zusammen und wird pädagogisch - nicht rechnerisch - ermittelt.  

 Im Rahmen des Beispiels für einen schulinternen Lehrplan zum Kernlehrplan für Gesamtschulen Biologie (Entwurfsstand: 14.10.2011) befinden sich 

Bögen zur Bewertung von Versuchsprotokollen, Schülervorträgen, schriftlichen Arbeitsprodukten, Experimentierfähigkeiten, Hefter-Führung, die in 

ihrer Form oder an die Lerngruppe angepasst zur Leistungsbewertung eingesetzt werden können. 

 Leistungsüberprüfungen und deren Korrekturen bzw. Besprechungen sind so zu gestalten, dass den Lernenden ihr Leistungsstand und Möglichkeiten 

der Weiterarbeit bewusst werden. Die Lernenden begreifen die Korrektur bzw. Besprechung als Lernchancen, um ihren Lernstand zu überprüfen und 

um angemessen mit Stärken und Schwächen umzugehen. So erhalten sie und ihre Erziehungsberechtigten regelmäßig Einblicke in ihre individuelle 

Lernentwicklung auf fachlicher Ebene. Dabei werden die Anforderungsbereiche I bis III berücksichtigt. 
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III. Korrekturzeichen 
 
Korrekturen sowie Kommentierungen ermöglichen Lernenden Erkenntnisse über den individuellen Lernstand und werden daher besprochen. Zudem können 

Randbemerkungen auf besonders gelungene Teilleistungen hinweisen, um individuelle Stärken hervorzuheben oder Hinweise zu Lernstrategien beinhalten. 

Die Fachschaft Biologie  orientiert sich in Bezug auf die Korrekturzeichen an den Vorgaben zum Zentralabitur Biologie: 

a) Zeichen für die sprachliche Korrektur:       b) Zeichen für die inhaltliche Korrektur: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


